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In den früheren Phasen einer MS-Erkrankung  
bilden sich bei MS-Schüben auftretende Funk-
tionsstörungen in der Regel wieder zurück. Dies 
beruht auf der Fähigkeit des Nervensystems zur 
Regeneration, Kompensation und Neuorganisation. 

Später im Verlauf erschöpft sich diese Fähigkeit 
und bleibende Behinderungen kumulieren. 



 

NEUROPLASTIZITÄT

Was bedeutet Plastizität im Nervensystem?

▪    Plastizität heißt „Formbarkeit“.
▪    Der Begriff „Neuroplastizität“ bezeichnet die Fähigkeit von 

Nervenzellen, Nervenverbindungen und Hirnarealen, sich je 
nach Art und Intensität ihrer Aktivität und Beanspruchung 
in Struktur und Funktion veränderten Erfordernissen anzu­
passen.1

▪    Die Neuroplastizität hat große Bedeutung beim Erwerb 
 komplexer Fertigkeiten und Kompetenzen, etwa wenn wir 
lernen, ein Instrument zu spielen.2 

▪    Bei Schädigungen von Hirngewebe oder Nervenleitungs­
bahnen durch Verletzung oder Erkrankung – akut wie 
 chronisch – ermöglicht die Plastizität unseres zentralen 
Nervensystems die Wiederherstellung beziehungsweise 
 Erhaltung von neurologischen Funktionen.3

▪    Die Neuroplastizität ist beim jungen Menschen am höchsten 
und geht mit dem Alter zurück.



PLASTIZITÄTSRESERVE 
  BEI MS

 

▪   Trotz Krankheitsaktivität nimmt der klinisch erkennbare 
Behinderungsgrad bei Patienten mit RRMS über einen 
längeren Zeitraum meist nur wenig zu, denn die Schäden im 
ZNS werden mit Mechanismen der Plastizität kompensiert.4    

▪   Das Potenzial zur plastischen Kompensation von neuronalen 
Schäden – die PLASTIZITÄTSRESERVE – ist jedoch eine 
begrenzt verfügbare Ressource.3 Augenfällig wird dies am 
Rückgang des Hirnvolumens.5

▪   Die Plastizität nimmt daher im Krankheitsverlauf ab.3 
 Zunehmend werden dann irreversible klinische Behinderun-
gen erkennbar. 



ERHALTUNG DER  
PLASTIZITÄTSRESERVE

▪     Der frühe Start und die konsequente Fort-
setzung einer adäquaten Immuntherapie trägt 
zur Erhaltung dieser wertvollen Reserve bei 
und kann damit den Langzeitverlauf günstig 
beeinflussen.7   

Jegliche MS-Krankheitsaktivität, auch wenn sie 
klinisch nicht als Schub erkennbar ist, „verbraucht“ 
ein Stück der Plastizitätsreserve6 – und dies schon 
ab dem Beginn der Erkrankung. 

▪     Körperliche Aktivität: regelmäßiges moderates 
Ausdauer training, orientiert an der individuellen 
Erkrankungssituation.8,9,10

▪     Intensives kognitives Training („Gehirnjogging“) 
kann Aufmerksamkeit, Gedächtnis und Alltags-
kompetenz (planerische Fähigkeiten/Exekutiv-
funktionen) günstig beeinflussen.11,12 

Auch der MS-Patient selbst kann etwas tun
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PLASTIZITÄTSRESERVE, SCHÜBE UND BEHINDERUNGSGRAD 

Jede Krankheitsaktivität  
verbraucht Plastizitätsreserven13
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Zeit seit Erkrankung

PLASTIZITÄTSRESERVE
Plastizitätsgedeckte
Krankheitsaktivität
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